
Liebe Minis (das ist die Abkürzung für Ministranten      ),  

liebe Eltern!  

 

Ab sofort wollen wir wieder regelmäßige Messdienerstunden 

anbieten, diese finden wie gewohnt am Freitag statt. 

Damit wir auch altersgerechte Aktionen machen können, 

würden wir am 1. Freitag im Monat immer ein Treffen für die 

Großen ab der 8. Klasse stattfinden lassen. 

An den anderen Freitagen im Monat, sind alle Messdiener 

eingeladen. Diese weiteren Treffen werden wir jeweils 

unterschiedlich gestalten: Wir werden Spielen, den Dom und unser neues Museum erkunden, 

thematische Abende anbieten, damit auch das Wissen um Jesus und den Glauben nicht zu kurz kommt, 

und auch das Ministrieren üben. Natürlich werden wir ab und an einen gemeinsamen Ausflug machen 

und vielleicht auch spannende Dinge hier in Fritzlar erkunden. Lasst Euch einfach überraschen...  

Da ich als Pfarrer nicht mehr jeden Freitag an der Messdienerstunde teilnehmen kann, werden vor 

allem unsere volljährigen Gruppenleiter (mit Gruppenleiterausbildung) diese Stunden übernehmen. 

 

Die Messedienerstunde beginnt um 19:15 Uhr an der Sakristei und endet um 20:15 Uhr je nachdem 

wo wir gerade sind, aber immer um den Dom herum (Stiftssaal, alte Wage, Dom, Pfarrgarten). Vorher 

um 18:30 Uhr sind alle schon zur Heiligen Messe in den Dom eingeladen. Ich würde mich sehr freuen, 

wenn der eine oder die andere dort bereits zum Dienen kommt.  

Sicherlich freuen sich auch viele auf den Sport nach der Stunde in der Ursulinenschule. Wir werden 

diesen Corona bedingt aber vorerst nicht anbieten. 

 

In den kommenden Wochen wird es einen neuen Plan geben, wer, wann mit Dienen an der Reihe ist. 

Dafür habt Ihr Euch bereits in eine Liste eingetragen. Natürlich seid Ihr immer, immer, immer zum 

Messdienen eingeladen. Ich freue mich über jeden, der zusätzlich kommt.  

Grundsätzlich: Messdiener/in sein ist ein wichtiger Dienst. Ohne Euch wäre ein Gottesdienst nur halb 

so schön. Messdiener/in sein bedeutet aber auch, dass man ein Stück weit Verantwortung hat. Für 

seine Gruppe, in der man gemeinsam dient, aber auch der Gemeinde gegenüber. Daher bitte ich Euch 

auch regelmäßig zu kommen und euren Dienst wahrzunehmen. Ausnahmen gibt es immer, aber 

grundsätzlich sollte eine Stunde für den lieben Gott am Wochenende drin sein.       

 

Es grüßt Euch herzlich 

Euer neuer Pfarrer 

 

Patrick Prähler 


